
Progera m m
ber

die bis Ende Jänner 1851 bei en Prieſter⸗
Verſammlungen im biſchöfl Alumnate zu Linz

oostt nme Kieneuntde
Mittheilungen.

Miniſterial-Verordnung, betreffend die Stellung der
Religionslehrer an Gymnaſien. Miniſterial⸗Verordnung,
betreffend die Nachtrauung von Miſchehen Ur den proteſtan⸗
tiſchen Paſtor Eine Currende des hochwürdigſten bi
ſchöflichen Conſiſtoriums, betreffend die Anſtellung dienſtloſerUnterlehrer. In Hirtenbrief des Trienter Biſchofes Leo⸗
pold Erneſt, ahre 1750, in welchem der Clerus zur Ab⸗
haltung von Conferenzen ermahnt, die Art und eiſe des Vor⸗
ganges bei denſelben angegeben und die Widerſtrebenden mit
Kirchenſtrafen edroht werden 5 Die Denkſchrift der bai  ·
riſchen Biſchöfe, als Reſuitat ihrer Verſammlung vom 1.—20
October J., an den König von Baiern, in velcher die
Herſtellung des Concordates wi  en Marimilian und ius
VII., fowie die Aufhebung der dem Concordate widerſpre⸗
chenden Paragraphen des nachträglich erfolgten Religions⸗Edic⸗tes verlangt wird. (Wir fortgeſetzt.) Ein Gutachten des
Biſchofs Lonovics über ein mit dem römiſchen Hofe abzuſchlie

2ßendes Con cordat, abverlangt von dem damaligen Staatskanz⸗ler Metternich.

II Beſprechungsgegenſtände.
Ob die von den proteſtantiſchen Seelſorgern zu ihremPrivatgebrauche früher gehaltenen Matrikeln jetzt
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keit erlangt haben? In wie weit hat die Præscriptio
auch PTO foro interno Geltung? ſt die Verbre—
cher gegenwärtig beobachtete, zu große Humanität zu billigen?

Kann der Menſch ohne vorausgegangener Offenbarung ott
in der Natur erkennen? Was kann ein farrer
das Einſchmuggeln ſchlechter Blätter in ſeiner Pfarr⸗„Gemeinde
veranlaſſen? Welches Recht kann das öſterreichiſche
Epiſkopat gegenüber dem Staate bezüglich der Unterdrückung
ſchlechter Bücher nach Aufhebung der Cenſur verlangen?

III Beichtfälle
Hat der Beichtvater das Recht, mit dem Mitſchuldigen

des Beichtenden außer dem Beichtſtuhle zu prechen, Iu der Ab
ſicht, ihn zu ermahnen und beſſern? Wie iſt ſich
verhalten Bezug auf die Reſtitution bei Entfremdung ſehr
unbedeutender Gegenſtände? Wie ſind Frauen zu ehan  2
deln, die ſich anklagen, daß ſie manche Rs Srane  Einnahmen vor ihren
Männern verheimlichen, Unter dem Vorwande, zur Deckung
nothwendiger Auslagen verwenden zu müſſen, von denen der
Nann nichts wiſſen will? Wẽj

le iſt verfahren bei Ankla—
en der Kinder, daß ſie ihrern Eltern Kleinigkeiten genommen
haben? Ein ungeſtraft gebliebener Brandleger ewinnt
aus der otterie Summe Geldes; der Beſchädigte hat ſich
wieder erholt ſo daß er ſich mn den nämlichen Vermögensum⸗
ſtänden, Wie vor dem Brande befindet; hat der Brandleger jetzt
noch Reſtitution zu leiſten und wem? Wie eit geht die
Reſtitution eines Possessor malae fſidei, der Ur vollſtän
dige Leiſtung an den rechtmäßigen Eigenthümer Iun äußerſte
Armuth gerathen würde? Gegen ennen Verſtorbenen lie-⸗
gen bedeutende Schuldforderungen vor, ve  0Oe noch nicht
gedeckt ſind Nach Abſchluß der Nachlaßverhandlung zeig ſich,
daß der Verſtorbene noch Intereſſen zu eheben gehabt hätte.
Was hat mit dieſem Gelde zu geſchehen?


